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Reformbestrebungen 1n der griechischen Orthodoxie

Seit einıgen Jahren 1st die Orthodoxie 1n rungswillige Kräfte oft nach kurzem, verhe1i-
Oftentlichkeit und Massenmedien verstärkt Bungsvollem Anlauf VO'  3 lihmendem Pessı1-
1n Erscheinung etireten. Mehrere panortho- M1IsSsMUS befallen werden, mehr, alsD e r A A E a aaıa
OXe Konferenzen, die verschiedenen Begeg- viele Inıtiatıven immer wieder 1n der dem
NUNsSCH des Okumenischen Patrıarchen the- Inselstaat schon 1m Altertum eigenen Menta-

lıtät der Streitsucht un: des Konkurrenzden-NAagOras MmMIL1t Papst aul VI 1n Jerusalem,
Istanbul un: Rom, und schließlich die Vor- kens untergingen.
bereitungen Zur Panorthodoxen Synode (vor- Dennoch verdienen ein1ıge bescheidene Un-
yesehen für haben der Weltpresse Ww1e- ternehmungen Interesse, gerade weil sı1e
erholt Schlagzeilen geliefert. Einzelne Glied- 1mM Stillen, hne oftizielle Förderung un!: Pu-
kirchen, W1e VOTLT allem die russische und blizität, herangewachsen SIN
mänısche Orthodoxie, haben schon re —- S&An erster Stelle sind hier die theologischen
VOT internationale ökumenis  e Kontakte gCc- Sommerkongresse CNNCH, die VO  - der
pflegt. Basıs her als Forum des GedankenaustauschsA S W  ” T E U AAA A L VE Aus Griechenland ber 1St Iinan gewohnt, all;jährlich eınen Kreıis VO  3 OT
1Ur Ablehnung der Mahnungen ZUT Vor- Jungen Professoren, Assistenten, Religions-
S1|  cht hören. Dıe Gründe dafür SIN v1ıe  \ lehrern, Pfarrern, Mönchen und Studenten
taltıger Art eın besonderes Selbstbewußtsein der theologischen Fakultäten VO Athen und
als der einzıgen orthodoxen Nationalkirche Thessaloniki zusammenführen. Dıie Tagungen
außerhalb des kommunistischen Machtbe- fanden 1n allen Teilen des Landes 9 Je-
reichs; auf die gyriechısche Unabhängigkeits- weıls autf Einladung eıines Ortsbischofs, der
erklärung 1m Jahrhundert zurückgehende MI1t einigen gleichgesinnten MmMts-
Spannungen mMI1t dem Okumenischen Patriar- rüdern teilnahm. In diesem Jahr EeErTSaM-

chat un: den slawıis  en Nachbarn; eine melte 11Nall sıch ZU fünften Mal für dreı
bewältigte Identitätskrise und hıstorisch be- Tage 1n der Ferienkolonie der Metropolie
dingte Furcht VOr der yroßen Kıiırche des We- VO  - Lamıa (Kamena Vourla), ber die
ns; Mangel geschulten theologischen Ge- orthodoxe Pneumatologie diskutieren. Von
sprächspartnern, und vielleicht auch die Kon- den trüheren Kongressen stehen die 1n Thes-
SCequenzen der politischen Isolierung des UtO- salonık;ı und 1mM Okumenischen Institut autf
riıtäiren un prononciert antıkommunistis:  en Kreta (Kissanu/Selinu) 1n Erinnerung.
Milıtärregimes, das z. B bis jetzt den Aus- Auch Katholiken und Protestanten SOW1e
landsgriechen 1n Europa eine yrößere Selb- orthodoxe Professoren Aaus dem Ausland neh-
ständigkeit und Handlungsfreiheit katego- INCIN den Beratungen teil Freilich erschwert
riısch verweigert und diesem Zweck bereit das Neugriechische als einzıge Konfterenz-
ISt, deren nıcht geringe Verwaltungskosten sprache eine größere Ausweıtung; doch wahr-
selbst Lragen, sS$1e 1n eın bestehendes cheinlich b  ware diese der erstrebten inner-
Kırchensteuersystem eingliedern lassen. orthodoxen Bewußstseinsbildung auch abträg-

liıch Der kleine Teilnehmerkreis und die
V a V 2 P IR a N

Dıie Hypothek dieser objektiven un subjek-
tiven Belastungen 1St stark, da{fß erNeUeE- genehme Umgebung schaften eine reie un
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brüderliche Atmosphäre, hne eshalb CNgZAa- Aus dem Kreis der obengenannten Protes-
gierte Uun: of} gegensätzliche Stellungnahmen und Assıstenten 1St ebenftalls ine LCUE

verhindern, w1ıe 1n diesem Jahr be] der Reihe 1Ns Leben gerufen worden: Z den
Diskussion des prophetischen und charısmatı- Quellen Ausgewählte patristische Texte“?
schen Elements 1n seinem Verhältnis ZU Amt Neben eiıner vorläufigen kritischen (z erSiti-
der Fall Wa  $ Man hätte sıch die Teilnahme malıgen) Edition der Texte enthält jeder Band
VO  3 Nichttheologen, A Wissenschaftlern eiıne lıterarısch hochstehende Übersetzung 1Ns
AUS dem Bereich der Naturwissenschaften, Neugriechische un ausführliche theologische
gewünscht, Gegenstand und Sprache der un spirituelle Anmerkungen. Die Träger
Diskussionen gegenwartsnäher un fruchtba- des Unternehmens, die große finanzielle Op-
ST machen. Dies brachten auch die gela- ter auf siıch SCHOMMECN haben, verfolgen das
denen Vertreter der okalen Behörden 1n d1- Ziel, dem gebildeten Publikum, das durch die
rekt Zu Ausdruck. Die innere Dynamık der populär-pietistischen Veröffentlichungen der
gewählten Themen wırd jedoch auf die Dauer „Apostolıiki Diakonia“ SOW1e der „Zoe und
eine Auseinandersetzung mi1t der modernen „Sotir“-Bruderschaften eher abgestoßen wird,
Theologie un! den Problemen der zeıtgenÖSs- eine ansprechende geistliche Lektüre anzubije-
sischen Gesellschaft unumgänglich machen. ten, un: s1e zugleich den entscheidenden
Viele der Reterenten sind Wr durch ıhr Quellen des Glaubens zurückzuführen, aus

Auslandsstudium MILt diesen Fragen9 denen jede Erneuerung ıhren Anfang nehmen
jedoch ıcht recht, ıhre Meınungen 1mM muß ıne für ihre Umgebung Aänzlıch 1NCU-

Kreıs ihrer Seminarıen geschulten olle- artıge Inıtiatıve.
>  SC denen auch Abgesandte integristischer In diesem Zusammenhang kann auch der
Bruderschaften gehören, radıkal Veriteiten. se1t Anfang 1970 1n enf (Chambesy) erschei-
Die nıchtorthodoxen Teilnehmer mussen sıch nende orthodoxe Pressedienst „Episkepsis“
ohnehin als Vertreter VO':  ; Mıinderheiten des Besuch) SCHNANNT werden. Er wırd 7zweimal
Landes Zurückhaltung auferlegen. monatlich 1n neugriechischer un tranzösischer

Eın wirklich treies Wort 1m 1nnn der Pau- Sprache 1m Auftrag des Okumenischen Patrı-
lınıschen Parrhesia SESTALLELE sich der eben archats herausgegeben, intormiert erstmalig
emeriıtierte Athener Theologieprofessor Phi- ber alle orthodoxen Kırchen diesseits und
ippides 1n seinem rhetorischen Manıftest „Dıie jensel1ts des Fısernen Vorhangs und A  ber Ööku-
Bewegung Alt- un: Neuroms rAuHG Wiıederher- meniısche Ereignisse 1ın der übrigen Welt Un-
stellung des Pleromas der Kırche Christı auf mıiıttelbarer Anlaß se1nes Ers:  einens WAartr dıe
die alte Einheit hın“ Er ordert darın kate- Unterrichtung ber die Vorbereitungsarbeiten
gorisch, dafß endlich wieder Gottes Wahrheit ZUT Ersten Panorthodoxen Synode, die nach
ber alle VO  a} Menschen renzen (Ka- den vorgesehenen Diskussionssachbereichen
nones) hinweg FANT: Geltung gebracht und da- auf die einzelnen autokephalen Kırchen Vel-

mit das Gebot Christi ZUr Einheit 24 Yn teilt wurden. Vom Herausgeber dieses Pres-
Oommen werde. Die Schrift, dıe sıch hne sebulletins, Archimandrit Dr. Dam. Papan-
Wenn un: ber hınter die Unionsbestrebun- dreou, STAamMMtT auch eın interessanter Sammel-
SCH Athenagoras’ stellt, rief bei der Hıerar-
chıe in Griechenland heftige Entrüstung her- DA Es lıegen die beiden ersten Bände Nıko-
VOTr. Das mutıge Wort wiırd dennoch seine laus Kabasilas, Die Gottesmutter (Dreı marianl-
Bedeutung T17 Überwindung des Provınzıa- sche Homilien), hrsg. N Nellas (Athen

Johannes Damaskenos, Die Gottesgebärerin (Vıerliısmus durch das freimachende Evangelium
behalten. marianische Homilien), hrsg. V, Jevic U,

(Athen Weıtere geplante Bände Johannes
Damaskenos, Die pCNAUC Auslegung des ortho-
doxen Glaubens; Diadochos VO' Photike, Dıiıe gnO-

Athen 1970 (veröffentlicht miıt Hıiılfe der Dra- stischen Kapitel; Dionysios Areopagıtes, ber die
gan-Stiftung) göttlichen Namen; Basileios, ber den Hl Geıist.
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band „Stımmen der Orthodoxie: ZU I4 Va- landsgriechen eröftnet werden oll Das theo-
tikanıschen Konzıl“ (Wıen Be1i er logische Seminar der russischen Exilkirche,
positiven Würdigung des Öffnungsprozesses St derge 1n Parıs, kann diese Studenten nıcht
in der katholischen Kırche werden 1n den me1- aufnehmen, da seine Baracken und Miets-
sten Beıiträgen (mıt Ausnahme Savramıs’ häuser klein un VO: Eıinsturz bedroht
ZUr Pastoralkonstitution „Gaudıum spes“) sind.
zugleich entscheidende Vorbehalte angebracht In Griechenland selbst stellt sıch die Lage
gegenüber der als weltlich empfundenen anders dar die beiden Fakultäten 1n Athen
Argumentatıon 1n den Konzilstexten ber die un: Thessaloniki genugen ‚.WaTtr nach der Zahl
Welt VO  $ heute bzw. über die nıchtchristlichen der Studenten (an der Universität 1n
Religionen. Man anerkennt die Fortschritte Paträ/ Jannına 1St darum keine theologische
1M Okumenismusdekret, zeigt sıch jedoch Fakultät vorgesehen), ber der fast
zufrieden mit der Einstufung un: Behand- ausschließlichen Besetzung M1t Laienprofes-
lung der Ostkirchen. In allen Aufsätzen sple- 0 die der Hierarchie kritisch gegenüber-
gelt sıch die besondere Bewußtseinslage der stehen, SOWI1e der dadurch fehlenden Sp1r1-
yriechischen Orthodoxie wider:; leider 1STt die tuellen Betreuung un: schliefßlich der antı-
eutsche Übersetzung teilweise mangelhaft qulierten Vorschriften für die Lebensweise der
vgl den Artikel VO  ; St Papadopoulos). Ptarrer g1ibt 6S se1t Jahren ıhren Absol-

Auf katholischer Seite haben die griechi- entien 1Ur sehr weniıge Weihekandidaten für
schen Jesuiten ebentalls iın diesem Jahr mi1t das Priesteramt (fünf Prozent). Der Athener
der Herausgabe einer Vierteljahresschrift Erzbischof Hieronymos trug sich deshalb mMIt
„Probleme der Theologie“ Athen) begonnen, der Absicht, eine kıirchliche Geistliche Aka-
die sich ZUuUr Aufgabe gestellt hat, bedeutende demie 1n Athen gründen, die ausschließlich
Aufsätze und Neuerscheinungen (ın Rezen- MIi1t geistlichen Protfessoren besetzt werden
sıonen) der westlichen Theologie (Z: B Rah- sollte. Aufgrund der unsıcheren politischen
NCI, de Lubac, Marle u. a.) durch eiıne NECU- Lage des augenblicklichen Regimes, dem der
griechische Übersetzung der theologischen Erzbischof fest verpflichtet iSt. hat jedoch der
Diskussion in Griechenland zugänglich vorgesehene Rektor, rof Dentakis, eın
chen Dıies 1St jedoch eın schwier1iges Unter- Laıie, Berufung un: Bischotsweihe abgelehnt
tangen, da dem durchschnittlichen griechischen Damırt dürfte dieses Projekt VOrerst geschei-
Leser noch der philosophische Hintergrund Ttert se1n. Ihm parallellaufen sollte eine Straf-
der modernen Theologie fehlt; diesem Mangel fung der Diözesansemıinarıen durch Zusam-
können auch einzelne Dissertationen orthodo- menlegung autf fünf Zentralseminarien für
MSI Theologen (wıe die Heidegger-These die 65 Diözesen).
VOnNn Chr Jannaras | T'hessaloniki 19701) 1Ur Es z1bt kritische Stimmen diesen geplan-
langsam abhelten Existentialismus un Neo- ten admıinistratıven Reformen, die ob des
marxXx1ısmus sınd dem theologischen Schulden- Scheiterns ıcht traurıg sind, da iıhrer Meı-
ken och unbekannt vgl die 12-bändige NUuns nach jeder Verwaltungsänderung 1ne
„Enzyklopädie der Religion un! Ethik“, spirituelle Erneuerung vorangehen MU: Diese
(Hrsg. Mustqkis [ Athen 1962-1968]). fehle ber bisher der se1 wen1g spürbar,

wI1e INa  } überhaupt 1n akademischen reıisenEın anderes Feld dringend notwendiger
theologischer und kırchlicher Erneuerung ware eın deutliches Absinken der schöpferischen,
das Studiensystem. Die Patriıarchatsschule auf geistigen Arbeit testzustellen ylaubt, bedingt
der Insel Chalk:;i bei Istanbul versucht der
drohenden Schließung aufgrund der türki- Nach „Episkepsis“ VO: 18 August 1970schen Regierungsverordnung, nach der 1Ur (S hat auch die auf ostkirchliche tudien SPC-x E a R ı - türkısche Staatsbürger ihr studieren kön- zialıisıerte Benediktinerabtei Chevetogne (Belgien)
NCN, dadurch entgehen, da{flß 1n absehbarer die Hiälfe ıhrer Räumlichkeiten für eın orthodoxes
Zeit eın Filialseminar in Bonn für die Aus- Seminar ZUuUr Verfügung gestellt.
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durch das pausenlose Trommelteuer der und drohen, auch echte, wenngleich noch be-
geistlosen Parolen der sSogenannten „Revolu- scheidene Erneuerungsbemühungen 1im kırchli-
ti1o0n des FA April allen Massen- chen Bereich wirkungslos machen. Von der
medien, auf Millionen VO  3 Plakaten, nschrif- fortgesetzten „Stratolatreia“ (Verherrlichung
ten und nächtlichen Leuchtreklamen. Per10- des Heers) 1St weniger iıne Gleichschaltung
1S5'! Militärparaden un Umzüge, aneben als vielmehr eine wachsende geistige Gleich-
auch gottesdienstliche Feıiern, rALI Verherrli- gültigkeit als negatıve Folge
chung der „kriegerischen Tugend“ des grie- Diese ware jedo ein tödliches Gıift tür die
chischen sollen diesem einen billigen geNANNLEN Reformbestrebungen, die nıcht DUr

Optimismus einimpfen; 1n Wirklichkeit Velr- 1SCIE Aufmerksamkeit, sondern auch NSeTE
hindern sıe notwendige Retormen 1mM Staat vo Unterstützung verdienen.

Gerhard Podskalsky SJ


